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Kerlingarfjöll, Bergkette im Zentrum des isländischen Hochlands. Foto: Nelly Furer

nen, unsere Ziele aussuchen und al-
les bestens vorbereiten, gibt es un-
vorhersehbare Situationen. Unsere 
WEGE und Ziele sind nicht immer 
schon von Weitem zu sehen.

Wissen Sie, liebe Leserin, lieber Le-
ser, wohin der WEG auf dem Bild 
führt? Solche WEGE berühren 
mich zutiefst. Sie gehen runter und 
rauf, doch wo ist das Ziel? 

Wo sind wir wohl alle, wenn die 
Augustausgabe der Zeitung «refor-
miert.» im Briefkasten liegt?

Es ist Sommerzeit – Ferienzeit – 
Reisezeit. Viele von uns gehen in 
die Ferien ans Meer, in die Berge, 
reisen ganz weit oder in die nähere 
Umgebung. Manche machen auch 
Ferien auf «Balkonien». Doch alle 
sind irgendwie und irgendwo un-
terWEGs.

Warum reisen wir? Wollen oder 
müssen wir? Kennen wir unser 
Ziel? Oder sind wir einfach mal 
WEG? Auf all diese Fragen gibt es 
wohl hunderte von Antworten.

In biblischer Zeit war das Reisen 
gefährlich und mit vielen Strapa-
zen verbunden. Es gibt jedoch vie-
le Reisegeschichten in der Bibel. 
Nur zum Vergnügen machten sich 
Personen wie Abraham, Mose, Je-
sus oder Paulus allerdings nicht 
auf den WEG. Sie hatten eine Auf-
gabe oder ein Ziel. Sie bekamen ei-
nen Auftrag und mussten aufbre-
chen. 

Aufbrechen heisst loslassen, alte 
Sicherheiten hinter sich lassen 
und ins damals unbekannte Land 
gehen. Sie konnten sich nicht, wie 
wir heute, im Internet informie-
ren und sich via Google anschauen, 
wie es am Zielort aussieht. Eines 
waren sich all die biblisch Reisen-
den sicher: Sie erhielten in irgend-
einer Form die Zusage Gottes: «Ich 
bin mit dir, ich behüte dich, wohin 
du auch gehst.» (Gen. 28, 15a) 

Und bei uns in heutiger Zeit? Wir 
reisen manchmal geschäftlich, 
doch oft ist es für Ferien und Ver-
gnügen. Auch unser LebensWEG 
ist eine Reise und nicht immer klar 
ersichtlich. Obwohl wir heute pla-

Ich weiss, dass der WEG mich 
nach ein paar Stunden an ein Ziel 
führt. Den genauen Verlauf des 
WEGES kenne ich aber nicht. Viel-
leicht wird er irgendwo anstren-
gend, steil oder matschig. Manch-
mal stinkt es dort, wo es dampft, 
oder ich begegne überraschend ei-
nem Tier. Gerade hier in dieser Wei-
te kann ich der Aussage von Han-
nelore Steichele völlig zustimmen: 

«Die Berührung mit Neuem weitet 
nicht nur den Horizont, sondern be-
lebt auch das Herz und – wie die bi-
blischen WEGgeschichten zeigen – 
auch den Glauben.» (Zitat)

Ich wünsche Ihnen allen wunder-
bare Sommer-Reise-Tage mit berei-
chernden WEG-Geschichten. 

Nelly Furer, Sozialdiakonie

Leitartikel

Reisezeit – unterWEGs sein

 Foto: Kelly Sikkema / Unsplash

Schulstart

Mit vollen Segeln  
an den Start

«Mach öppis druus..!» ist das Leit-
thema des Gottesdienstes zum 
Schulanfang am Sonntag, 
18. August in der Kirche Nidau. 
 
Wir alle kennen das Motto, dass 
uns jemand dazu ermutigt, das 
Beste aus jeder Situation zu 
machen. Doch kaum jemand geht 
unvorbereitet zur Fahr- oder  
Ausbildungsprüfung, oder? Umso 
weniger sollten wir unser eigenes 
Leben leichtfertig nehmen und 
«einfach so» hineingehen. Des-
halb, haben Sie schon die Segel für 
Ihre wichtigste Reise gehisst?  
Ich meine, wir sollten geistig, kör-
perlich und seelisch für die  
kommenden Monate gerüstet sein. 
Noch mehr. Wenn der «Wind des 
Lebens» zu wehen beginnt, wollen 
wir mit vollen Segeln in See ste-
chen. Dann werden wir über Wel-
len getragen, als ob die Oberfläche 
mächtig eingeseift wäre. Kommen 
Sie zu unserem Schulanfangs- 
Gottesdienst und bereiten Sie sich 
gemeinsam mit Schulkindern  
auf das neue Schuljahr vor.  
 
An Bord werden uns uns der stim-
mungsvolle Singer-Songwriter 
John Hänni, eine kurze, aber  
erhebende Botschaft und natürlich  
ein Apéro «unterhalten». Sie und 
Ihre gesamte Familie sind herzlich 
willkommen. 
 
Im Namen unseres KUW-Teams: 
Fabio Carrisi, Pfarrer  
und Bernard Wagner

Der besondere Gottesdienst

See-Gottesdienst

Mit Taufen und Musik

Sonntag, 25. August, 10.00 Uhr

Gottesdienst am See in Ipsach
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst in der Kirche Nidau statt.
Beachten Sie bei zweifelhafter Witterung den Hinweis auf unserer Website. 
Menschen ohne Zugang zum Web dürfen sich am Vorabend des Anlasses 
zwischen 18 und 19 Uhr unter der Telefonnummer 079 542 97 61 bei Andreas 
Zürcher, Sigrist, über den Ort erkundigen.

Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr

Kirche Nidau 
Schulanfangs-Gottesdienst

Segen für den neuen Schritt – 
Anlass für Kinder bis 2. Klasse

gleichzeitig im  
Kirchgemeindehaus Nidau:  
Siehe Seite 14

Wir feiern Gottesdienst (mit 2 Tau-
fen) unter freiem Himmel auf der 
Wiese neben dem Restaurant Le 
Cruchon. Während des Gottes-
dienstes gibt es ein Kinderpro-
gramm, im Anschluss ein Apéro.

Bei der Gestaltung des Gottesdiens-
tes helfen mit:

Musikgesellschaft Bellmund/
Sutz-Lattrigen, Kimiki Ipsach, 
Pfarreikommission Ipsach.
Peter Geissbühler, Pfarrer

Schöne Freiluftkulisse in Ipsach. Foto: Eveline Hänni 
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Agenda

Auf einen Kaffee
Dienstag, 6. August 
9.00 bis 11.00 Uhr 
Kapelle Nidau (Petit Nicolas)
Zeit für einen Kaffee, einen kurzen 
Schwatz, eine Geschichte oder ein 
geleitetes Gespräch.
Urs Zangger, Pfarrer

Lesezirkel für Frauen
Montag, 12. und 26. August 
jeweils 19.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Nidau
Wir lesen und besprechen
Sabine Adler:  
«Was wird aus Russland?»
ISBN 9783962892098

Auskunft:  
Barbara Meyer Schäfer 
Hauptstr. 63, 2560 Nidau

Eltern-Kind-Singen
Mittwoch, 14. August, 9.30 Uhr 
Gemeindehaus Bellmund,  
2. Stock
Für Kinder von 1,5 bis 4 jährig mit  
einer Begleitperson.  
Wir singen, klatschen und bewegen 
uns zu Liedern und Versen. 

Kontakt:  
Stefanie Wyss, T. 079 471 48 57

Kaffeetreff
Donnerstag, 15. August, 14.30 Uhr 
Zentrum Ipsach
Gemütlicher Nachmittag mit  
Themen-Gesprächen, Spielen,  
Kaffee, Tee und Kuchen.

MenschMänner!
Samstag, 17. August 
9.00 bis 12.00 Uhr 
Hauptbahnhof Bern
Siehe Seite 15

Jungschar-Nachmittage
Samstag, 17. und 31. August
Siehe Seite 15

Fiire mit de Chliine
Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr
Siehe Text

Frauenforum
Dienstag, 20. August, 9.30 Uhr 
Kapelle Nidau
Urs Zangger, Pfarrer, T. 079 326 65 68

Mittagstisch 
Mittwoch, 21. August, 12.00 Uhr 
Pfadi trotz allem, Port
Anmeldung bis Freitag davor bei: 
Ursula Rytz, Sigristin, T. 079 794 59 58

Mittagstisch «Nidau kocht» 
Freitag, 23. August, 12.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Nidau
Richtwert Fr. 12.— 
Anmeldung bis 21. August an: 
anna.schiltknecht@ref-nidau.ch oder 
T. 077 284 72 29

Gemeinsamer Mittagstisch 
Mittwoch, 28. August, 11.45 Uhr 
Restaurant Waldschenke  
Bellmund
Anmeldung bis Freitag davor bei: 
Anita Wennekes, T. 079 230 75 90

Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren

Donnerstag, 29. August, 11.45 Uhr 
Zentrum Ipsach
Anmeldung bis Montag davor bei: 
Peter Hänni, T. 032 331 52 86

Gemeindewochenende 

Ab Freitag, 30. August 
in Montmirail (für Angemeldete)

Konzert

Samstag, 31. August, 11.00 Uhr 
Kirche Nidau
Marktkonzert mit Take Three
Siehe Seite 15

Wöchentliche Anlässe

Webatelier (vormals Webstube)

Montags, 20.00 Uhr 
UG Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt. 
Susanne Mathys, T. 032 365 59 69

Bibelgesprächskreis

Mittwochs (ab 14. August) 
9.00 Uhr 
Kapelle Nidau
Kontakt:  
Heidi Schenk, T. 078 760 80 03 
schenk.heidi@hotmail.com

Jassen 

Donnerstags, 13.30 Uhr 
Kapelle Nidau
Kontakt:  
Susanne Stähli, T. 079 551 14 36

Singen im Ruferheim

Donnerstags (ab 15. August) 
9.30 Uhr
Es sind alle eingeladen, die gerne 
singen.  
Kontakt:  
Martial Altorfer, T. 032 372 18 51 oder 
Ueli Schweizer, T. 032 396 20 74

Morgenliturgie

Freitags, 6.30 Uhr 
Kapelle Nidau
Kontakt:  
Margrit Coretti, T. 032 331 88 03

Flötenkreis

Freitags (ab 16. August) 
17.00 Uhr 
Kapelle Nidau
Kontakt:  
Verena Moser, T. 032 331 59 80

Everdance®60+ 

Freitags (ab 9. August) 
9.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Nidau
Infos und Anmeldung:  
Nelly Furer, T. 079 940 03 82

Freie Plätze

In zwei Angeboten  
gibt es noch ein paar 
freie Plätze:

Wer sich unserem Senioren-Aus-
flug vom Mittwoch, 21. August, 
nach Studen, anschliessen will, 
dem bietet sich kurzfristig die 
Möglichkeit. Kosten: 35 Franken. 
Infos gibt Nelly Furer (T. 032 332 
20 93 / 079 940 03 92 oder  
nelly.furer@ref-nidau.ch).

Wer schon immer mal Everdance 
60+ erleben und beschwingt ins 
Wochenende tanzen wollte, steigt 
in den Sommerkurs ein 
(9.8./23.8./30.8./6.9.). Dieser findet 
jeweils am Freitagmorgen um  
9.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Nidau statt. Infos gibt  
Nelly Furer (T. 079 940 03 82).

Edith Loosli

Redaktionsschluss Ausgabe Oktober 2024

Dienstag, 3. September 2024
Beiträge ankündigen bei: Edith Loosli 
redaktion.reformiert@ref-nidau.ch

Pfarrpersonen
Bellmund 
Pfarrerin Silvia Liniger-Häni
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 076 430 19 64
silvia.liniger@ref-nidau.ch

Ipsach 
Pfarrer Peter Geissbühler 
Schwanden 56, 3054 Schüpfen 
T. 077 485 41 45 
peter.geissbuehler@ref-nidau.ch

Nidau 
Pfarrer Urs Zangger 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau  
T. 079 326 65 68 
urs.zangger@ref-nidau.ch

Port 
Pfarrer und Jugendpfarrer Fabio Carrisi 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 61 
fabio.carrisi@gmx.ch
Pfarrerin Hulda Gerber  
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 079 353 99 35 
huldag@bluewin.ch 

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz  
Gurtenweg 7, 3303 Jegenstorf 
T. 031 859 53 29 
beat.kunz@kirche-urtenen.ch

Paroisse réformée 
Pasteur Cédric Némitz 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 079 313 19 28 
cedric.nemitz@ref-bielbienne.ch

Weitere Ansprechspersonen
Kirchgemeinderat 
Eric Hoffmann, Präsident 
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach 
eric.hoffmann@ref-nidau.ch

Sozialdiakonie 
Nelly Furer 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 93 / 079 940 03 92 
nelly.furer@ref-nidau.ch

Anna Schiltknecht 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 077 284 72 29 
anna.schiltknecht@ref-nidau.ch

Christina von Allmen-Mäder 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 92 / 079 780 35 21 
christina.vonallmen@ref-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung 
KUW-Koordination 
Pfarrer Fabio Carrisi, siehe Pfarrämter, Port
KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau  
T. 032 332 20 94 (Di, 8.00 – 12.00 Uhr) 
kuw@ref-nidau.ch
Abteilungsleitung Musik 
Sally Jo Rüedi 
Möösli 33, 3298 Oberwil b. Büren 
sallyjo@bluewin.ch
Sekretariat Verwaltung 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr 
Anita Di Gabriele 
T. 032 332 20 90 
sekretariat@ref-nidau.ch
Sämtliche MItarbeitende: 
ref-nidau.ch/ueber-uns/mitarbeitende/

Zentren
E-Mail (gültig für alle Zentren)
sigrist@ref-nidau.ch
Kirche Nidau und Kapelle 
Mittelstrasse 1, 2560 Nidau 
Sigrist: Andreas Zürcher 
T. 079 542 97 61
Kirchgemeindehaus 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
T. 076 721 62 28
Matthäus-Zentrum Port 
Derzeit im Umbau
Zentrum Ipsach 
Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach 
Sigristin: Eveline Hänni 
T. 079 891 99 28
Kulturzentrum Bellmund 
Stockackerweg 61, 2564 Bellmund 
Sigrist: Andreas Zürcher 
T. 079 542 97 61

 
Spenden: 
IBAN CH46 0900 0000 2500 8297 2
Reformierte Kirchgemeinde Nidau 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau

 

Gottesdienste – Cultes Adressen

Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr 

Gottesdienst
Zentrum Ipsach
Urs Zangger, Pfarrer

Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr 

Gottesdienst
Kirche Nidau
Silvia Liniger, Pfarrerin

Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr 

Gottesdienst  
KUW-Schulanfang 
Kirche Nidau
Fabio Carrisi, Pfarrer  
Bernhard Wagner

Siehe Seite 13

Sonntag, 25. August, 10.00 Uhr 

See-Gottesdienst
Wiese am See in Ipsach, neben Rest. 
Le Cruchon (Bei schlechter Witterung 
in der Kirche Nidau).
Peter Geissbühler, Pfarrer 
PKK Ipsach

Siehe «Der besondere Gottesdienst»

Communauté Romande

Dimanche, 4 août, 10h00

Culte, avec sainte cène
Église de Nidau
Carmelo Catalfamo, pasteur

Dimanche, 11 août, 10h00

Culte
Église St-Etienne, Bienne
Ellen Pagnamenta, pasteure

Dimanche, 18 août, 10h00

Culte
Église du Pasquart, Bienne
Carmelo Catalfamo, pasteur

Dimanche, 25 août, 10h00

Culte 4d, Bienne
Église du Pasquart, Bienne
Laure Devaux, pasteure

Kirchliche Chronik

Taufen – baptêmes
23. Juni:

 – Emilia Röthlisberger-Atlmann, 2023, 
Ipsach

 – Lenn Illario Friedli, 2023, Nidau
 – Mattia Gabriel Neuhaus, 2022, Port

Pikett-Dienste

30. Juli – 5. August:  
Silvia Liniger, Pfarrerin

6. – 12. August:  
Peter Geissbühler, Pfarrer

13. – 26. August:  
Urs Zangger, Pfarrer

27. August – 2. September:  
Hulda Gerber, Pfarrerin

Abwesenheiten

27. Juli – 4. August:  
Fabio Carrisi, Pfarrer

In Kürze

Benefiz-Anlass für Aufbau der Orgel Port in Sutz

Sutz

Die Kirchgemeinde Sutz-Lattrigen 
plant den nächsten Benefiz- 
Anlass für den Aufbau der Orgel 
Port in Sutz. Andreas Marti spielt 
sommerlich heitere Cembalo-
Musik, von Vogelstimmen bis  
zum Dorffest: Samstag, 31. 
August, 19.30 Uhr, in der Kirche 
Sutz. Anschliessend Apéro und 
Besichtigung der gelagerten  
Orgel auf der Empore.
Ritschard, Pfarrer Kirchgemeinde Sutz

 Foto: Eric Hoffmann

 Foto: P. Stahel 

Segen für den neuen Schritt
Kinder setzen Erwachsene mit 
ihren Entwicklungsschritten oft in 
Erstaunen. Viele kleine Menschen 
wagen im August einen weiteren 
Schritt: Es startet ein neues Schul-, 
Kindergarten- oder Spielgruppen-
jahr. Das feiern wir im «Fiire mit  
de Chliine», geben ihnen einen 
Segen für den neuen Schritt mit.  
Miniteam, Christina von Allmen und 
Urs Zangger

Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Nidau 
Fiire mit de Chliine 
(für Kinder bis 2. Kl. und Angehörige)
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«Das Leben  
eine  
Baustelle?» 

Jungschar-
Nachmittage

Zeit für einen 
Austausch

Die Gruppe MenschMänner! lädt 
Männer am Samstag, 17. August, 
zur gemeinsamen Besichtigung 
der Baustelle im Hauptbahnhof 
Bern ein. Der Anlass dauert von  
9 bis 12 Uhr, mit anschliessend 
fakultativem Mittagessen. Wich-
tig: Die Gruppe wird 2 Stunden auf 
unebenem Baustellengelände 
unterwegs sein, deshalb muss 
jeder Teilnehmer Wandersocken 
mitnehmen; weitere Informatio-
nen werden bei der Anmeldung 
gegeben.

Da die Teilnehmerzahl beschränkt 
ist, ist eine Anmeldung bis 
12. August zwingend nötig.
Marc Knobloch

Die Cevi Jungschar Ipsach und 
Nidau lädt im August Kinder von  
5 bis 15 Jahren zu 2 Nachmittagen 
ein: 
Am Samstag, 17. und 31. August, 
jeweils von 14.00 bis 17.15 Uhr. 
Treffpunkt ist das Türmli beim 
Gemeindezentrum Ipsach. 
Am 17. August wird anschliessend 
aufs Sommerlager zurückge-
schaut.
Salome Degen

Das gute Wetter scheint dieses 
Jahr nun tatsächlich angekommen: 
und dies ermöglicht auch neue 
Ausfahrgelegenheiten für unser 
spezielles «Kaffee-Velo»! Nach Aus-
fahrten nach Ipsach und Bellmund 
fahren wir mit unserem «Chile-
Velo» im August an den See-Gottes-
dienst (siehe Seite 13) und schenken 
vor Ort Kaffee aus. Weiter ist es 
möglich, das Chile-Velo anlässlich 
der Marktkonzerte zu sichten, die 
in den Sommermonaten in der Kir-
che Nidau stattfinden (siehe auch  
Text auf dieser Seite). Wir freuen 
uns auf die neuen Begegnungen 
und Austauschmöglichkeiten!  
Wenn Sie Interesse haben, beim 
Chile-Velo mitzuwirken – wir 
freuen uns sehr über Ihre Kontakt-
aufnahme. Gerne kommen wir im 
Anschluss ins Gespräch. 
Anna Schiltknecht, Mitarbeiterin 
Sozialdiakonie

MenschMänner! Chile-Velo Marktkonzert

 Foto: Kurt Fessler

Vielfältige 
Klangwelten

Kinder

Ricky Beutler Foto: zVg

Kinderwoche:  
Mutig und stark!

Spass und Action, Geschichten und 
Kreatives. Das gehört zur Kinder-
woche im Zentrum Ipsach. Sie fin-
det an vier Vormittagen in den 
Herbstferien, vom Dienstag, 8. bis 
Freitag, 11. Oktober, jeweils von 9 
bis 12 Uhr, statt. Eingeladen sind 
Kids ab Kindergarten bis 3. Klasse.

Wir erleben biblische Geschich-
ten, spielen, basteln und singen zu-
sammen. Ein feines Znüni ist auch 
dabei. Anmeldungen für einzelne 
Vormittage sind möglich. 

Barbara Friedli, 
Mitarbeiterin Sozialdiakonie

Weitere Infos und Anmeldungen (bis 20. September): 
www.ref-nidau.ch/kinderwoche
oder bei Barbara Friedli: T. 077 279 51 36

Hinreissend oder nachdenklich, 
groovig oder gewagt: Tauchen  
Sie in die vielfältigen Klangwelten 
von «Take Three» ein! Die erste 
musikalische Begegnung zwi-
schen Daniel Woodtli (Solo-Trom-
peter von Patent Ochsner), Sally Jo 
Rüedi und Tobias Rüedi fand  
2020 statt, bei einer Aufführung 
von Büne Hubers wunderschönem 
Song «Für immer uf di». Nebst 
Arrangements von Patent-Ochsner-
Songs spielt das Trio Jazz, Welt-
musik und stimmungsvolle Eigen-
kompositionen, jedes Mal aufs 
Neue durch Daniel Woodtlis vir-
tuose Improvisationskunst erlebt.
Sally Jo Rüedi, Leitung Musik 

Samstag, 31. August 
11.00 bis 11.30 Uhr

Kirche Nidau
Trio «Take Three»: Daniel Woodtli 
(Trompete, Flügelhorn), Sally Jo Rüedi 
(Orgel), Tobias Rüedi (Marimba und 
Schlagzeug)

genommen und ihn dazu ermutigt 
sich beruflich mehr in diese Rich-
tung zu bewegen. Hinzu kommt 
sein Interesse an verschiedenen 
Bildungsangeboten im Zusammen-
hang mit der Kirche.

Das Team freut sich über den Sup-
port und Ricky Beutlers aufge-
stellte Art, alle führen ihn gerne in 
seine Aufgaben und in die Kirchge-
meinde ein.

Edith Loosli

Kontakt und Anmeldung:  
Marc Knobloch  
T. 032 535 50 15 
marc.knobloch@bluewin.ch

Kontakt Cevi Ipsach: 
Salome Degen
T. 077 404 88 73
info@cevi-ipsach.ch

Kontakt: Anna Schiltknecht,  
T. 077 284 72 29 oder Christina  
von Allmen, T. 079 780 35 21

Personelles

Ricky Beutler besetzt seit An-
fang Juni neu die Stelle als Sach-
bearbeiter 60-Prozent im Kirchge-
meindehaus Nidau und unterstützt 
das Team Nidau in administrati-
ven Aufgaben im Backoffice. Der 
28-Jährige hat nach dem KV-Ab-
schluss Erfahrungen in verschie-
denen Einsätzen sowohl in der 
Handels- als auch in der Industrie-
branche gesammelt.

Der Bezug an kirchlichen Themen 
hat bei ihm in der jüngeren Zeit zu-

Team vergrössert

Unterstützung fürs Pfarrteam und  
in der Administration

«Er (Der Weltgeist) will uns Stuf’ um Stufe heben, weiten.» Foto: Pixabay

Ein bekanntes Gedicht von Hermann Hesse war Gedankenanstoss im Kurs. Kreativ sein, das gehört zur Kinderwoche dazu. Foto: Barbara Friedli

geschrieben: «Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne.»

In einem eindrücklichen Kurz-
film erlebten wir, wie wichtig das 
Abschiednehmen ist, egal in wel-
cher Form. In Gruppen diskutier-
ten wir Situationen, die uns im Be-
suchsdienst begegnen könnten. 
Wie würden wir reagieren oder 
handeln? 

Die Gedanken und den wertvol-
len Austausch aus diesem Kurs neh-
men wir nun mit in den Alltag.

Ein grosses Dankeschön unse-
ren Besuchsdienst-Frauen für ihr 
tolles Engagement.

Nelly Furer, Sozialdiakonie

Besuchsdienst

Abschiede finden ein Leben lang 
statt. Das Leben erfordert Abschie-
de von Verschiedenem: von Orten, 
Arbeitsstellen, Fähigkeiten, Gegen-
ständen, Tieren und Menschen. Für 
manche Abschiede entscheiden wir 
uns freiwillig, andere müssen wir 
unfreiwillig hinnehmen.

Sieben Frauen unserer Besuchs-
dienst-Gruppe absolvierten das 
spannende Weiterbildungsmodul 
der Reformierten Kirche Bern-Ju-
ra-Solothurn zum Thema «Gute 
Abschiede sind gute Anfänge». Wir 
stellten uns die Fragen: Können 
Abschiede auch Anfänge sein? So-
gar gute Anfänge? Hermann Hes-
se hat in seinem Gedicht «Stufen» 

Spannende Weiterbildung
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